
Ilse Lange (Petentin der Eingabe 00365/06/17
und Vorsitzende des Fördervereins BI Schulwegsicherheit Riede e.V.)
Imhorst 2 
27339 Riede-Felde

An den Gemeindedirektor von Riede 
Harald Hesse
Rathaus der SG Thedinghausen 
Braunschweiger Straße 10
27321 Thedinghausen  und 

an Bürgermeister Jürgen Winkelmann
Gemeindebüro & Bürgerzentrum "Altes Feuerwehrgerätehaus" Riede
Am Landesgraben 1
27339 Riede

Bezug: Landtagsbeschluss zu der Eingabe Schulwegsicherheit an Landesstraßen in Riede-Felde 
vom 28.2.2018 und Antwort der Landesregierung zu der Eingabe vom 16. Oktober 2018 an die 
Petentin und Schreiben an die SG Thedinghausen (via Landkreis Verden) vom 22.1.2019 

Information über die Unfälle an der Landesstraße 333 (Okeler Damm) im Jahr  2012 
(und L 331 (Felder Bruchstraße) in der Zeit 2015-18)) in Riede (Die Steckkarten 
wurden der BI freundlicherweise von der PI Verden/Osterholz überlassen.) und 
Anmerkungen zum Brief des Ministeriums (vom 22.1.19)

Die  Unfallsteckkarten zeigen an, wo wann welche Art von Unfall stattfand:
In der  Unfallsteckkarten der L 333  (= Okeler Damm) in Riede aus dem Jahr 2012  ist
ersichtlich, dass sich hier zwischen der Einmündung in die L 331 (Felder Dorfstraße)und 
Höhe Rövekamp (auf einer Strecke von ca. 1,6 km) im Jahr 2012  drei schwere 
Verkehrsunfälle ereignet haben (eine schwerverletzter Motorradfahrerin nahe der 
Einmündung Heiligenbruch, ein Schwerverletzter beim Unfall im Längsverkehr und ein 
schwerverletzten Motorradfahrer bei einem Abbiegeunfall nahe dem Benekendammm. 
Daneben gab es noch einen leichtverletzten Radfahrer bei der Einmündung in die L 331 
(Vorfahrtunfall). - (Der BI hat mal ein Polizist erklärt: Wenn sich innerhalb eines 2 km 
langen Straßenabschnitts innerhalb eines dreijährigen Zeitraums drei schwere Unfälle (heißt: 
Schwerverletzte und Tote) ereignen, handelt es sich um eine „Unfallhäufung“ und die 
zuständigen Stellen müssen handeln.....

Der Landkreis Verden und die NLBSTV melden „„unauffälligenVerkehrsunfallsituation“ 
an der Felder Dorfstraße und am Okeler Damm: 
In der Antwort der Landesregierung zu dem Erwägungs-Beschluss des Landtages vom 
28.2.2018 zur Eingabe Schulwegsicherheit an Landesstraßen in Riede-Felde (I.Lange)  heißt 
es auf Seite 1:



Von einer „unauffälligen Verkehrsunfallsituation“, wie sie vom Landkreis 
Verden und der NLSTBV an das Wirtschaftsministerium gemeldet wurden, 
kann nach Meinung der BI Schulwegsicherheit Riede und der Petentin – 
zumindest für den 1,2 km langen Streckenabschnitt  an der Felder Dorfstraße 
(L 331)  zwischen der Einmündung der L 333 (= Okeler Damm) und der 
Rienstraße nicht die Rede sein. Diese Einschätzung ist falsch. -----
Hiervon hatte Frau Ilse Lange die zuständigen Stellen schon mit einem 
Schreiben vom 19.12.18 (via GD Herrn Hesse, SG Thedinghausen) informiert.



(Ende des Zitats)
Die im letzten Satz getroffene Aussage ist nach Meinung der BI Schulwegsicherheit Riede nicht 
richtig: 
Im Jahr 2012 ereigneten sich auf der L 333 drei „schwere“ Unfälle (mit 
Schwerverletzten). Damit nach Auffassung der BI  ist doch eine „Unfallhäufung“ 
gegeben und die zuständigen Behörden müssen handeln.



Wir stellen fest, dass die Angaben, die seitens der Landkreises Verden gegenüber dem 
Mininsterium zur Verkehrssituation in Riede-Felde an der L 333 und L 331 gemacht 
wurden, falsch sind. 

Und der Förderverein BI Schulwegsicherheit Riede e.V. weist darauf hin, dass es bei den 
Bemühungen um mehr Schulwegsicherheit auch um Geschwindigkeitsbegrenzungen und 
ein Überholverbot in der Ortsdurchfahrt Felde ging. (Am 29.1.2018 beobachteten zwei 
Landtagsabgeordnete (MdL Schulz-Hendel und MdL D.Liebetruth) wie auf der Felder 
Dorfstraße (Haltestelle Gasthaus Schierloh) ein stehender Schulbus mit hoher 
Geschwindigkeit von einem Lkw überholt wurde. - Davon wurde im der Landtagssitzung 
vom 28.2.18 im Landtag berichtet. (sh. Protokoll). - Aber weder der Landkreis Verden noch 
die Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr initiieren Maßnahmen zum Schutz der 
Kinder. Leider. 

Ich, Ilse Lange, möchte hiermit bei der Sitzung des Rieder Rates am 26.2.2019 im 
Rahmen der Einwohnerfragestunde den Gemeindedirektor von Riede, Herrn Hesse, 
und den Bürgermeister von Riede, Herrn Winkelmann, bitten, diese Sachverhalte an 
den Landkreis Verden und die NLSTBV weiterzuleiten mit der Bitte, den Sachverhalt 
gegenüber dem Wirtschaftsministerium und der Landesregierung richtig zu stellen. 
Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich.  
 I. Lange (Vorsitzende des Fördervereins BI Schulwegsicherheit Riede e.V.                 
26.2.2019

Wie liest man diese Unfallsteckkarten?




